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ZUKÜNFTIGE LEBENSMITTEL IN NACHHALTIGEN
ERNÄHRUNGSSYSTEMEN
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PFLANZLICHE MILCHALTERNATIVEN VERSUS KUHMILCH

Abholzung Klimaerwärmung 1. Coop (2022) ‘Plant-based food report’
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METHODEN

Nutrient Indexgeneric = ∑ 𝑤 ×
௡௨௧௥௜௘௡௧೔,ೕ

஽௔௜௟௬ ோ௘௖௢௠௠௘௡ௗ௘ௗ ூ௡௧௔௞௘௦ (஽ோூ)
୧

୬
୧ୀଵ ;

i= nutrient, j= food item, w= weighting factor
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VERSTÄNDNIS DER BEST PRACTICES FÜR NÄHRSTOFFMETRIKEN
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 Es gibt keinen perfekten Index  es ist wichtig, auf die Differenzierung zu achten

 Punkte, an denen die methodische Anwendung der gleichen Nährstoffmetrik unterschiedlich sein 
kann (z. B. capping vs. kein capping) 
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FAZIT

Sojamilch ist eine gute Alternative zu Kuhmilch, wenn sie in bestimmten Regionen hergestellt wird.

Pflanzliche Milchalternativen sind ernährungsphysiologisch nur dann konkurrenzfähig mit Kuhmilch, wenn sie angereichert sind.

Aus ernährungswissenschaftlicher und ökologischer Sicht kann Kuhmilch im Vergleich zu pflanzlichen Milchalternativen nachhaltig sein.

Die Wahl des Tierproduktionssystems (z. B. Futterzusammensetzung) kann die Ergebnisse beeinflussen

Die geografische Herkunft des pflanzlichen Rohprodukts muss weiter untersucht werden (z. B. Nachhaltigkeitskompromisse zwischen 
Sojaproduktion in Brasilien und Frankreich).

Zusätze sollten wenn möglich strategisch auf Kulturen mit geringen Umweltauswirkungen ausgerichtet werden.

Die Wahl der Nährstoffmetrik kann sich auf die Ergebnisse auswirken: Es ist wichtig, auf die Differenzierung zu achten.

Basierend auf den oben genannten Ausführungen haben wir die FSI20-Metrik entwickelt, um zu zeigen, welche Getränke für eine bestimmte 
Bevölkerungsgruppe am besten geeignet sind
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Vielen Dank


